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Kaum als der Bremer Staat die Freuden Stimm erhebt ,

Um seine Dankbarkeit der Vorsicht auszudrükken ,
Weil sie das Theure Haupt mit neuer Kraft belebt,

Das die Gefahr gedroht uns schmerzlich zu entrüffen;
So stürzt der Hofnungs Bau auf einmal wieder ein,
Und läßt, auf andre Art, die Wünsche kraftloß seyn.
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#1]DieStadt, febr tief gebeugt, berweinet den Berlak
Den zwar kein naher Tod , doch Dein Entschluß , vollbringet:

Sie prägt auf ewig ein der treuen Bürger Brust,
Die zarte Vaterhuld , die jedes Herz bezwinget;

Sie scházzet Dein Verdienst, und Deine Sorge groß,
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Du suchst nicht Deine Ruh, um ohne Last zu seyn ,
Du , der mit Eifer sich dem Staat so lang geweiher, do siste

Es mengt sich dem Entschluß Gesundheits: Schwäche ein,
Die diesem schweren Amt nicht Kraft genug verleihet;bi@ dl

Obgleich Dein hoher Geist mit Einsicht stets regiert,
So hat der Körper doch den Anfall oft gespürt. dni
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Heut, da der Patriot Dich edlen Bürger Freund

Mit gröstem Dank verehrt , für Deine zarse Liebe, stily

Die Deine Weisheit stets mit Bremens Wohl vereint;
Ein jeder Wunsch erflingt: O! daß Er Vater bliebe;

Mit Ehrfurcht bleibt Dein Nam zum Denkmal eingeprägt ,

Biß Enfeln Deinen Ruhm der Nachwelt vorgelegt.
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Getrost, betrübte Stadt ! die milde Vorsicht wacht

Für deine Wohlfahrt noch, befestigt Bremens Glüffe ;

Das Theure Oberhaupt , so sie dir zugedacht,

Vermindert deinen Schmerz , erheitert deine Blikke.

Sie zeigt, wie sie Verdienst der Weisen Väter lohnt,

Wenn edler Tugend Trieb in ihren Herzen wohnt,
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Erhab'ner Pundsack, da Dein aufgeklärter Geist

Heut an das Ruder tritt, der Bürger Heil zu gründen,

Der uns den Menschen Freund , den Bidermann verheißt;
So muß die Dankbarkeit ein jedes Herz entzünden.

Von Liebe ganz beseelt , verehrt ein jeder Stand

In Deiner Eigenschaft des Segens Unterpfand.



Merkwürdig groffer Tag der den Regierungs Stab
Mit froher Zuversicht in Deine Hände legetim ndu

Gerecht und weise Wahl, die Dir die Würdengab,
Und Dich zum Vater macht: wer bleibt heut unbeweget? C

Du, der schon zwanzig Jahr für Bremens Wohl gewacht,
Und nur das Vaterland zum Gegenstand gemacht.

Die bleibt ein jedes Herz, und jeder Wunsch geweiht,
Beglúkt und späte Jahr erbittet Dir mein Flehen, more t

Genieße ihrer stets voll von Zufriedenheit,
Da es für Dich geschieht , wird es erhört, geschehen.

Biel Tausend segnen heut den Tag der Dich gebar,
Und diesen , der für uns ein Quell der Freuden war.
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